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Dimidium facti, qui coepit, habet; sapere aude, incipe.

(Horaz an Lollium Maximum [Horaz, Epistula II ad Lollium Maximum, 40])

„Die Hälfte der Tat hat, wer begonnen hat.

Wage es (einmal), Vernunft zu üben, fang nur erst an“

1) Beschreibung „des Projektes“

2) Stand der Dinge

3) Wie geht es weiter
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• entstanden als Initiative von sechs Museen in Sachsen – Anhalt, um 
Objektinformationen und -abbildungen gemeinsam für Internetpublikation bereit zu 
stellen.

Dimidium facti, qui coepit, habet …

Das „Projekt“ ist …

• recht jung. Begründung der Initiative als Folge eines Treffens in Bitterfeld Ende
Januar 2009.

• zugleich ein „Forschungsprojekt“. Fragestellung: Was steht einer Online-Stellung 
von Objektinformationen und -abbildungen entgegen und wie können diese 
Schwierigkeiten beseitigt werden.

Deshalb: Mitwirkung des Museumsverbandes Sachsen-Anhalt

Deshalb: Mitwirkung des Instituts für Museumsforschung (SMB-PK)
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• es gab keine ein- bis zweijährige Projektplanungsphase

Dimidium facti, qui coepit, habet …

Das „Projekt“ ist … kein Projekt im üblichen Sinn

• es gibt kein definiertes Ende

Der jeweils nächste Schritt basiert auf den Erfahrungen aus dem vorigen Schritt

Immer neue Wege werden ausprobiert

• es gibt keine Projektleitung oder Projektbearbeiter

Es wird von dem ausgegangen, was vorhanden ist. Möglichkeiten werden genutzt.

• es gibt (bis jetzt) keine Projektförderung

Antrag ist gestellt! Aber das Vorhaben kann auch ohne Förderung gedeihen.
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Wie lassen sich Informationen und –abbildungen zu Objekten aller Arten gemeinsam 
ins Internet stellen unter den Voraussetzungen:

Dimidium facti, qui coepit, habet …

Das „Projekt“ folgt der Fragestellung

• jedes Museum im Land soll teilnehmen können

Groß oder klein, mit oder ohne IT-Abteilung, mit oder ohne Datenbank, …

• der Aufwand für das einzelne Museum muss sehr gering bleiben

Aufwand hängt natürlich von dem ab, was vorhanden ist !
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Der erste Schritt (abgeschlossen)

Dimidium facti, qui coepit, habet …

Das „Projekt“ … der erste Schritt

• Kurzübersicht: Welcher Art sind die Informationen, die zu Objekten üblicherweise 
ins Internet gestellt werden

Vorläufiger 8 - Felder - Katalog wurde entwickelt
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Der zweite Schritt (abgeschlossen)

Dimidium facti, qui coepit, habet …

Das „Projekt“ … der zweite Schritt

• 10 Museen liefern gemäß dem 8-Felder-Katalog Informationen (und Abbildungen) 
zu 5 möglichst verschiedenen Objekten aus ihren Beständen.

Die Museen notierten den Zeitaufwand, der nötig war, um die Daten 
zusammenzutragen.

Die Museen prüften, ob sie mit den 8-Feldern ihre Objekte ausreichend 
beschrieben fanden.

Um realistische Bedingungen zu haben: Museen haben exakt jene Information 
geschickt, die sie – auf Karteikarten, in Eingangsbüchern oder in Datenbanken -
zur Verfügung haben

• Ergebnis: Redaktionelle Überarbeitung ist unbedingt notwendig. Viele Museen 
haben keine Datenbanken! Andere haben die Daten auf mehrere Datenbanken 
verteilt. Sehr viel Zeit hat in vielen Fällen das Erstellen von Objektfotografien verlangt. 
Abbildungen waren oft nicht vorhanden.



museum-digital :: sachsen-anhalt

Der dritte Schritt (abgeschlossen)

Dimidium facti, qui coepit, habet …

Das „Projekt“ … der dritte Schritt

• Ein 14-Felder-Katalog wurde definiert. Er soll die Basisinformationen zu allen
möglichen Objekten erfassen können.

• Beschluss: Um Informationen zu Objekten verschiedenster Art zusammenführen 
zu können wurde entschieden „Ereignisse“ zu berücksichtigen und eine Datenbank zu 
schaffen, die Informationen im museumdat-Format ausgeben kann

• Beschluss: Um die Kontrolle über die Weitergabe zu behalten, muss zusätzlich in 
der Datenbank festgehalten werden, an wen diese gestattet wird. Die Kontrolle muss 
beim jeweiligen Museum bleiben.

• Beschluss: Um alle Museen teilnehmen lassen zu können wird besonderer Wert 
auf die Darstellung / Erfassung von (Teil-)sammlungen gelegt.
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Der vierte Schritt (in Arbeit)

Dimidium facti, qui coepit, habet …

Das „Projekt“ … der vierte Schritt (aktuelle Zielsetzung)

• Aufbau eines „Portals“ an dem zunächst alle hauptamtlich geleiteten Museen 
beteiligt sind, später alle. Jedes Museum wird (als sammelnde und bewahrende 
Institution) beschrieben

• Zu jedem Museum werden alle (Teil-)sammlungen erfasst. Diese werden benannt 
und in ein bis zwei Absätzen beschrieben.

• Zu jeder (Teil-) sammlung werden zunächst mindestens 5 Objekte erfasst, die für 
diese (Teil-) sammlung repräsentativ sind.

• Beabsichtigtes Ziel: Bis Jahresende mindestens 1.000 gut beschriebene Objekte 
online. Auch: Themenspezifische Ausspielungen (z.B. Zuckerrüben, Binnenschifffahrt, 
Kaffee …)
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Es geht um Publikation, um Veröffentlichung von Objektangaben, nicht um 
Inventarisierung ! Das sind sehr unterschiedliche Dinge.

Dimidium facti, qui coepit, habet …

Das „Projekt“ … Gelernt

• Die Bearbeitung des Projektes – das Suchen nach den Informationen im Museum 
– verstärkt die Auseinandersetzung mit der eigenen Objektdokumentation

• Spontan entstehen Ideen für Kooperationen, z.B. virtuelle Ausstellungen einiger 
Museen, auf Basis der Objektinformationen.

• Ein „Nadelöhr“ für die Veröffentlichung ist die gute Abbildung. Sie ist oftmals nicht 
vorhanden.

Folgt: Das „Projekt“ … im größeren Rahmen … und: Stand der Dinge



… dort sind wir …
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… dorthin schicken …
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… es wird verteilt …
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ddb

… geplante Wege …

museum-digital :: sachsen-anhalt



Hier ist der Inhalt Hier wird Wissen verknüpft

• Mehrsprachigkeit

• Mus- Arch – Bib

• Kultur – Bildung

• International

• Objekte

• Fachwissen

• Abbildungen
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Das „Projekt“ … im größeren Rahmen … und: Stand der Dinge



Hier ist der Inhalt Hier wird Wissen verknüpft

• Mehrsprachigkeit

• Mus- Arch – Bib

• Kultur – Bildung

• International

• Objekte

• Fachwissen

• Abbildungen

Hier werden „metadaten“ verknüpft

Wohin sollen die „links“ führen?
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Das „Projekt“ … im größeren Rahmen … und: Stand der Dinge



Hier ist der Inhalt Hier wird Wissen verknüpft

• Mehrsprachigkeit

• Mus- Arch – Bib

• Kultur – Bildung

• International

• Objekte

• Fachwissen

• Abbildungen

Datenpool

Hier werden „metadaten“ verknüpft

Wohin sollen die „links“ führen?
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Das „Projekt“ … im größeren Rahmen … und: Stand der Dinge
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Aufbau eines Datenpools / Repositories zur:

• Weitergabe an europeana und die Deutsche Digitale Bibliothek (Arbeitstitel)

Auf Grundlage eines solchen Datenpools entsteht aber auch:

• Ein kooperatives Umfeld

• Eine gemeinsame „Landes-Museums-Objekte-Datenbank“

… läßt sich beschreiben als …
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Beginn: 26.01.2009 Ende: offen
Stand der Dinge (12.05.2009):

19 Museen wirken mit: 75 (Teil-)sammlungen

274 Objekte mit 338 Abbildungen
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Stand der Dinge:

• Entscheidung über Datenbankstruktur (angelehnt an museumdat)

• (Vorläufige) Entscheidung über Bildgrößen

• Eigene Datenbank auf Basis von OpenSource

• Eigene Datenbanksteuerung

• Ein Meldeformular

• Eine Arbeitsplattform mit mailing-Liste

• Vorläufiges Modell für gemeinsame Präsentation im Internet

• Bisher nur Einzeleingabe / - erfassung von Objekten

• Gelernt: Viele Angaben in hauseigenen Datenbanken müssen überarbeitet werden

museum-digital :: sachsen-anhalt

museum-digital :: sachsen-anhalt



Arbeitsbereich unter: www.museum-digital.de/san
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Stand der Dinge unter: www.museum-digital.de/san/db
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Internes unter: www.museum-digital.de/san/intern
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Feldliste / Auswahlformular … für Meldung über Word etc.
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Feldliste / Auswahlformular … als Onlinemeldeformular
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Erfassungs- und Bearbeitungs-Tool (fast fertig)
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Erfassungs- und Bearbeitungs-Tool (fast fertig)Objektanzeige im vorläufigen Anzeigemodell
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Erfassungs- und Bearbeitungs-Tool (fast fertig)Objektanzeige im vorläufigen Anzeigemodell
Trefferanzeige im vorläufigen Anzeigemodell
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„Sammlungs-“anzeige im vorläufigen Anzeigemodell
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„Museums-“anzeige im vorläufigen Anzeigemodell
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Nächste Schritte:

• „workflow“ bestimmen und optimieren

• „Massenimport von Daten“ ermöglichen
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(Hier hilft Athena)
(Hier helfen wir uns selbst)



D A N K E

Uwe Holz * Kreismuseum Bitterfeld / Industrie- und Filmmuseum Wolfen * Kirchplatz 3 * 06749 Bitterfeld-Wolfen * uwe.holz@anhalt-bitterfeld.de

Stefan Rohde-Enslin * Institut für Museumsforschung (SMB-PK) * In der Halde 1 * 14195 Berlin * s.rohde-enslin@fotoerbe.de

( www.museum-digital.de/san/db01)


